Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 31 vom 21.09.2009 S. 3253


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 01.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Studienordnung für den Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung
für den Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Master-Studiengangs „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ an der Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.

§ 2 Anlage des Studiengangs

(1) 1Der interdisziplinäre Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ setzt sich aus drei Fachgebieten zusammen: Geschichte (Mittelalter und Frühe Neuzeit), Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik) sowie Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit. 2Jeder der drei Disziplinen entspricht ein gleichnamiger Studienschwerpunkt. 3Voraussetzung für die Wahl des Studienschwerpunktes ist ein Bachelor-Abschluss in einem dem jeweiligen Fachgebiet entsprechenden Fach.

(2) Von den im Masterstudium zu erbringenden Prüfungsleistungen im Umfang von insgesamt 120 C entfallen 78 C auf das Fachstudium, 12 C auf den Bereich Schlüsselkompetenzen und 30 C auf die Masterarbeit; „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ wird nur im Umfang von 78 C angeboten, alle 78 C müssen daher in Modulen der drei am Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ beteiligten Fachgebiete erbracht werden; die Hinzunahme von Modulpaketen weiterer Fächer ist nicht vorgesehen, in geringerem Umfang (bis zu 
6 C) können allerdings Prüfungsleistungen aus benachbarten Fächern eingebracht werden. 

§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse
Kenntnisse in mindestens einer modernen Fremdsprache sind dringend zu empfehlen.

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

 (3) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(4) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

§ 5 Studienschwerpunkte

(1) Der Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ ist mit einem von drei Studienschwerpunkten zu studieren. 

(2) Das Fachgebiet des Studienschwerpunktes ist im Umfang von mindestens 36 C zu studieren.

(3) Die Curricula der einzelnen Studienschwerpunkte sehen darüber hinaus Module der beiden anderen Fachgebiete im Umfang von jeweils mindestens 18 C vor. 

(4) Darüber hinaus können höchstens 6 C nach Belieben auf die drei Fachgebiete und in begrenztem Umfang auch auf andere Fächer mit mediävistischer Ausrichtung verteilt werden; damit wird eine breiter gestreute mediävistische Ausbildung oder wahlweise die Vertiefung eines der drei Studienfächer ermöglicht.
(5) Das Nähere regelt die Modulübersicht (Anlage I).
§ 6 Independent Studies
(1) 1Über den Besuch der angebotenen Veranstaltungen hinaus werden Anrechnungspunkte auch durch „Independent Studies“ erworben. 2Dies sind zusätzliche häusliche, d.h. 3ohne Präsenzzeiten in Lehrveranstaltungen, in Absprache mit den Lehrenden und dem Modulkoordinator selbständig zu erbringende Leistungen (selbständige Lektüre von Originaltexten, Anfertigung von Übersetzungen, Transkriptionen oder Hausarbeiten zu vorher abgesprochenen Themen). 

(2) 1Die häusliche Studienleistung wird im Einzelfall ihrem Umfang nach festgelegt. 2IS können sich inhaltlich und the​ma​tisch an einer Lehrveranstaltung orientieren. 3Die Aufgabenstellung für IS kann ferner auch unabhängig von Veranstaltungen erfolgen.

(3) In Ausnahmefällen können Modulverantwortliche auf begründeten Antrag zulassen, dass einzelne curriculare Lehrveranstaltungen durch IS ersetzt werden, insb. in Fällen der Überschneidung mehrerer Lehrveranstaltungen aus Pflicht- oder Wahlpflichtmodulen; Art und Umfang der Prüfungsleistung werden hierdurch nicht berührt.

§ 7 Auslandsaufenthalte

1Im Verlauf des Studiums ist es (im Rahmen der im Erasmus-Programm zur Verfügung stehenden Austauschplätze) möglich und erwünscht, ein Studienhalbjahr an einer ausländischen Universität oder außeruniversitären Forschungseinrichtung zu verbringen. 2Die dort erbrachten Studienleistungen können nach vorausgehender Absprache mit dem jeweiligen Fachbetreuer als Module bzw. Teilmodule des Curriculums anerkannt werden.

§ 8 Professionalisierungsbereich

(1) Für die Ausgestaltung des Professionalisierungsbereichs (Umfang 12 C) wird den Studierenden empfohlen, ihre Kenntnisse moderner Fremdsprachen auszubauen; die Kenntnis weiterer alter Sprachen neben dem Lateinischen ist ebenfalls sinnvoll.
(2) 1Die Teilnahme an den angebotenen Kolloquiumsveranstaltungen der Teilfächer (Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung (ttm) bzw. Altgermanistisches Kolloquium) über den in den Fachcurricula bereits festgelegten Umfang hinaus ist sinnvoll und erwünscht. 2Über die Gelegenheit zu Präsentation und Diskussion der eigenen Arbeit hinaus sind diese auch geeignet, Schlüsselkompetenzen zu erwerben, d.h. sie können im Rahmen des 12 C umfassenden Bereichs „Schlüsselkompetenzen“ als Prüfungsleistungen angerechnet werden (Belegung von Modul M.Gesch.9d oder M.Ger.53).

(3) 1Universitätsunabhängig durchgeführte, fachlich einschlägige Praktika können ebenfalls angerechnet werden; dafür kommen etwa Handschriftenabteilungen von Bibliotheken, Archive, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen oder Museen in Frage. 2Formal erfolgt die Anrechnung durch Ablegen einer Prüfung (bewerteter Praktikumsbericht) im Rahmen von Modul M.MNL.100.

(4) Es wird grundsätzlich auf den Schlüsselkompetenzen-Katalog der Universität verwiesen.

§ 9 Modulhandbuch

1Das Modulhandbuch des Master-Studiengangs „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ legt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung.

§ 10 Studienberatung
(1) Die fachliche Studienberatung nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden, die Beratung in Prüfungsangelegenheiten nimmt das Prüfungsamt wahr.
(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.
(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:
• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen,
• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit,
• bei einem Wechsel von Modulpaket, Studiengang oder Hochschule,
• vor einem geplanten Auslandsstudium.
§ 11 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

Anlage I   Modulübersicht

Es müssen 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden; eine mehrfache Anrechnung von Modulen oder Veranstaltungen, auch im Rahmen verschiedener Fachgebiete, ist ausgeschlossen; Module, die bereits als Bestandteile eines Bachelor-Studiengangs absolviert wurden, können nicht erneut belegt werden.
1. Fachstudium Mittelalter- und Renaissance-Studien
Es muss einer der nachfolgenden Studienschwerpunkte im Umfang von insgesamt 78 C erfolgreich absolviert werden:
a. Studienschwerpunkt Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 78 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
aa. Obligatorische Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende drei Module im Umfang von 17 C erfolgreich absolviert werden: 
M.Ger.19 (MRS) 
Mediävistik – Literaturwissenschaft und Literaturtheorie (6 C / 2 SWS)

M.Ger.53 

Altgermanistisches Kolloquium (3 C)

M.MNL.1c 

Gattungsgeschichte und Texttradition (8 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik)

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 27 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.50a 
Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) (15 C / 4 SWS) 

M.Ger.51a 
Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft)


(15 C / 4 SWS)

M.Ger.52a 
Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) (15 C / 4 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.50b 
Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters

(12 C / 4 SWS), 

M.Ger.51b 
Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters 

(12 C / 4 SWS), 

M.Ger.52b 
Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (12 C / 4 SWS)

iii. Die Belegung von Modul M.Ger.50a schließt die Belegung von Modul M.Ger.50b aus (und umgekehrt); die Belegung von Modul M.Ger.51a schließt die Belegung von Modul M.Ger.51b aus (und umgekehrt); die Belegung von Modul M.Ger.52a schließt die Belegung von Modul M.Ger.52b aus (und umgekehrt).

cc. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Geschichte (Mittelalter und Frühe Neuzeit)
Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.2b 

Mittelalter (12 C / 4 SWS) 

M.Gesch.3b 

Frühe Neuzeit (12 C / 4 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.9c 

Methoden und Theorien der historischen Mediävistik (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.103 (MRS)
Einführung in die Geschichte des Mittelalters (6 C / 5 SWS)

iii. Voraussetzung für die Absolvierung des Moduls M.Gesch.9c im Studienschwerpunkt Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik) ist ein Bachelorabschluss im Fach Geschichte; für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Fach Geschichte ist die Belegung des Moduls B.Gesch.103 (MRS) ausgeschlossen.

dd. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit
Es müssen Module im Umfang von 10 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen eines oder zwei der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

M.MNL.7a 
Literaturgeschichtlicher Überblick (4 C / 2 SWS)

M.MNL.8 
Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur (6 C / 3 SWS)

B.MNL.1 
Einführung in Grundlagen und Methoden des Faches ‚Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit’ (10 C / 4 SWS)

ii. Voraussetzung für die Absolvierung der Module M.MNL.7a und M.MNL.8 im Studienschwerpunkt Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik) ist ein Bachelorabschluss im Fach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit oder der Nachweis von fachspezifischen Grundkenntnissen im Umfang des Moduls B.MNL.1; Studierende ohne Bachelorabschluss im Fach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit bzw. ohne entsprechende Grundkenntnisse belegen alternativ Modul B.MNL.1; für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Fach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit ist die Belegung von Modul B.MNL.1 ausgeschlossen.

ee. Sonstige Wahlpflichtmodule
Es müssen Module im Umfang von 6 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
i. Dabei können folgende Module belegt werden, sofern sie nicht schon im Rahmen des nach Buchstaben aa. bis dd. aufgeführten Curriculums absolviert wurde:

M.Gesch.9c 

Methoden und Theorien der historischen Mediävistik (6 C / 4 SWS)

M.Gesch.9d 

Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung (6 C / 4 SWS)

M.MNL.8 

Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur (6 C / 3 SWS)

ii. Auf begründeten Antrag können Module aus anderen Fachgebieten, sofern die betreffenden Module Themen, Inhalte und Methoden vermitteln, die für den Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ relevant sind, anstelle der Module nach Buchstabe i. absolviert werden; über die Relevanz entscheidet  die für den Studienschwerpunkt zuständige Fachkoordinatorin oder der für den Studienschwerpunkt zuständige Fachkoordinator.

b. Studienschwerpunkt Geschichte

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 78 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Obligatorische Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende drei Module im Umfang von 17 C erfolgreich absolviert werden: 

M.Gesch.9c 

Methoden und Theorien der historischen Mediävistik (6 C / 4 SWS)

M.Gesch.10b 

Abschlussmodul (3 C / 2 SWS)

M.MNL.1c 

Gattungsgeschichte und Texttradition (8 C / 2 SWS)
bb. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Geschichte (Mittelalter und Frühe Neuzeit) 

Es müssen Module im Umfang von 27 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.2a 

Mittelalter (vertieft) (15 C / 4 SWS)

M.Gesch.3a 

Frühe Neuzeit (vertieft) (15 C / 4 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.2b 

Mittelalter (12 C / 4 SWS)

M.Gesch.3b 

Frühe Neuzeit (12 C / 4SWS)
iii. Die Belegung von Modul M.Gesch.2a schließt die Belegung von Modul M.Gesch.2b aus (und umgekehrt); die Belegung von Modul M.Gesch.3a schließt die Belegung von Modul M.Gesch.3b aus (und umgekehrt).

cc. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik)
Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.50a 
Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) (15 C / 4 SWS) 

M.Ger.51a 
Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) 


(15 C / 4 SWS)

M.Ger.52a 
Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) (15 C / 4 SWS);

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 3 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.53 


Altgermanistisches Kolloquium (3 C);

M.Ger.27+B.Ger.1.1.1 
Einführung in die deutsche Literatur des Mittelalters 

(6 C / 4 SWS).

iii. Voraussetzung für die Absolvierung der Module M.Ger.50a, M.Ger.51a, M.Ger.52a und M.Ger.53 im Studienschwerpunkt Geschichte ist ein Bachelorabschluss im Fach Deutsche Philologie; Studierende ohne Bachelorabschluss im Fach Deutsche Philologie belegen alternativ eines der drei folgenden Module:

M.Ger.50b 
Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters
(12 C / 4 SWS), 

M.Ger.51b 
Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters 

(12 C / 4 SWS), 

M.Ger.52b 
Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (12 C / 4 SWS)

iv. Für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Fach Deutsche Philologie ist die Belegung des Moduls M.Ger.27+B.Ger.1.1.1 ausgeschlossen.

dd. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit
Es müssen Module im Umfang von 10 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen eines oder zwei der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

M.MNL.7a 
Literaturgeschichtlicher Überblick (4 C / 2 SWS)

M.MNL.8 
Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur (6 C / 3 SWS)

B.MNL.1 
Einführung in Grundlagen und Methoden des Faches ‚Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit’ (10 C / 4 SWS)

ii. Voraussetzung für die Absolvierung der Module M.MNL.7a und M.MNL.8 im Studienschwerpunkt Geschichte ist ein Bachelorabschluss im Fach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit oder der Nachweis von fachspezifischen Grundkenntnissen im Umfang von B.MNL.1; Studierende ohne Bachelorabschluss im Fach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit bzw. ohne entsprechende Grundkenntnisse belegen alternativ Modul B.MNL.1; für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Fach Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit ist die Belegung von Modul B.MNL.1 ausgeschlossen.
ee. Sonstige Wahlpflichtmodule
Es müssen Module im Umfang von 6 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
i. Dabei können folgende Module belegt werden, sofern sie nicht schon im Rahmen des nach Buchstaben aa. bis dd. aufgeführten Curriculums absolviert wurde:

M.Ger.53 
Altgermanistisches Kolloquium (3 C)

M.Gesch.9d 
Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung (6 C / 4 SWS)

M.MNL.8 
Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur (6 C / 3 SWS)

ii. Auf begründeten Antrag können Module aus anderen Fachgebieten, sofern die betreffenden Module Themen, Inhalte und Methoden vermitteln, die für den Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ relevant sind, anstelle der Module nach Buchstabe i. absolviert werden; über die Relevanz entscheidet  die für den Studienschwerpunkt zuständige Fachkoordinatorin oder der für den Studienschwerpunkt zuständige Fachkoordinator.

c. Studienschwerpunkt Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit
Es müssen Module im Umfang von insgesamt 78 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Obligatorische Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.MNL.1c 
Gattungsgeschichte und Texttradition (8 C / 2 SWS)

M.MNL.11 
Themen und Tendenzen der Forschung im Bereich der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit  (6 C / 2 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit

Es müssen zwei der folgenden drei Module im Umfang von 22 C erfolgreich absolviert werden:

M.MNL.2 
Kulturwissenschaft (11 C / 4 SWS)

M.MNL.3 
Rezeptions- und Wissenschaftsgeschichte (11 C / 4 SWS)

M.MNL.4 
Poetik und Stilistik (11 C / 4 SWS)
cc. Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Geschichte (Mittelalter und Frühe Neuzeit)
Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.2b 

Mittelalter (12 C / 4 SWS) 

M.Gesch.3b 

Frühe Neuzeit (12 C / 4 SWS)

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.9c 

Methoden und Theorien der historischen Mediävistik (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.103 (MRS)
Einführung in die Geschichte des Mittelalters (6 C / 5 SWS)
iii. Voraussetzung für die Absolvierung des Moduls M.Gesch.9c im Studienschwerpunkt Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit ist ein Bachelorabschluss im Fach Geschichte; für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Fach Geschichte ist die Belegung des Moduls B.Gesch.103 (MRS) ausgeschlossen.

d) Wahlpflichtmodule aus dem Gebiet Deutsche Philologie 
            (Germanistische Mediävistik)
Es müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden: 

i. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.50a 
Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) (15 C / 4 SWS) 

M.Ger.51a 
Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) 


(15 C / 4 SWS)

M.Ger.52a 
Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft) (15 C / 4 SWS);

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 3 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.53 


Altgermanistisches Kolloquium (3 C);

M.Ger.27+B.Ger.1.1.1 
Einführung in die deutsche Literatur des Mittelalters 

(6 C / 4 SWS).
iii. Voraussetzung für die Absolvierung der Module M.Ger.50a, M.Ger.51a, M.Ger.52a und M.Ger.53 im Studienschwerpunkt Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit ist ein Bachelorabschluss im Fach Deutsche Philologie; Studierende ohne Bachelorabschluss im Fach Deutsche Philologie belegen alternativ eines der drei folgenden Module:

M.Ger.50b 
Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters

(12 C / 4 SWS), 

M.Ger.51b 
Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters 

(12 C / 4 SWS), 

M.Ger.52b 
Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (12 C / 4 SWS)

iv. Für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Fach Deutsche Philologie ist die Belegung des Moduls M.Ger.27+B.Ger.1.1.1 ausgeschlossen.

e) Sonstige Wahlpflichtmodule
Es müssen Module im Umfang von 6 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Dabei können folgende Module belegt werden, sofern sie nicht schon im Rahmen des nach Buchstaben aa. bis dd. aufgeführten Curriculums absolviert wurde:

M.Ger.53 
Altgermanistisches Kolloquium (3 C)

M.Gesch.9c 
Methoden und Theorien der historischen Mediävistik (6 C / 4 SWS)

M.Gesch.9d 
Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung (6 C / 4 SWS)

M.MNL.8 
Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur (6 C / 3 SWS)

ii. Auf begründeten Antrag können Module aus anderen Fachgebieten sofern die betreffenden Module Themen, Inhalte und Methoden vermitteln, die für den Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ relevant sind, anstelle der Module nach Buchstabe i. absolviert werden; über die Relevanz entscheidet  die für den Studienschwerpunkt zuständige Fachkoordinatorin oder der für den Studienschwerpunkt zuständige Fachkoordinator.

2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden; dazu zählen auch folgende Module, soweit noch nicht belegt:

M.Ger.53 
Altgermanistisches Kolloquium (3 C)

M.Gesch.9d 
Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung (6 C / 4 SWS)

M.MNL.100
Berufsqualifizierendes Praktikum für Studierende mediävistischer Fächer (6 C)

3. Masterarbeit

Die Masterarbeit wird im Gebiet des gewählten Studienschwerpunkts geschrieben. Durch die bestandene Masterarbeit werden 30 C erworben. 
Anlage II   Modulhandbuch
	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.50a „Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft)“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, 

a) auf der Basis eigenständiger philologischer Kompetenz und Lektüre mit Texten der alt- und mittehochdeutschen sowie der frühneuhochdeutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von mittlerer bis gehobener Schwierigkeit umzugehen.

b) auf fortgeschrittenem Niveau einzelne Fragestellungen im Kontext historisch-narratologischer Theoreme ausführlich zu verfolgen und deren wirkungsgeschichtliche Bedingtheit vertieft zu reflektieren. 


	Modulumfang

15 C / 4 SWS

Workload in h: 

450
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

394


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Historizität und Narrativität 1 (Vorlesung)

2. Historizität und Narrativität 2 (Masterbasisseminar)

Prüfungsleistung: 
Schriftlicher Kurzessay zur Vorlesung (max. 6 Seiten; 1/4) und Hausarbeit (max. 20 S.; 3/4)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine vorhergehende oder parallele Belegung von M.Ger.50b 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter-  und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Hartmut Bleumer


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.50b „Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden weisen nach, 

a) dass sie in der Lage sind, auf der Grundlage eigenständiger philologischer Kompetenz und Lektüre mit Texten der alt- und mittehochdeutschen sowie der frühneuhochdeutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von mittlerer bis gehobener Schwierigkeit umzugehen.

b) dass sie auf fortgeschrittenem Niveau in der Lage sind, einzelne Fragestellungen im Kontext historisch-narratologischer Theoreme zu verfolgen und deren wirkungsgeschichtliche Bedingtheit zu reflektieren. 


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

304


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Historizität und Narrativität 1 (Vorlesung)

2. Historizität und Narrativität 2 (Masterbasisseminar)

Prüfungsleistung: 
Schriftlicher Kurzessay zur Vorlesung (max. 6 Seiten; 1/3) und Hausarbeit (max. 12 S.; 2/3)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine vorhergehende oder parallele Belegung von M.Ger.50a

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Hartmut Bleumer


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.51a „Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft)“

	Lernziele, Kompetenzen
Die Studierenden 

a) verfügen über die einschlägigen philologischen Kompetenzen der germanistischen Mediävistik;

b) sind in der Lage, textsemiotische und kulturtheoretische Fragestellungen aufeinander zu beziehen und sie eigenständig und vertiefend auf Aspekte der mittelhochdeutschen Literatur anzuwenden. 


	Modulumfang

15 C / 4 SWS

Workload in h: 

450
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

394


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Text- und Kulturtheorie 1 (Vorlesung)

2. Text- und Kulturtheorie 2 (Masterbasisseminar)

Prüfungsleistung: 
Schriftlicher Kurzessay zur Vorlesung (max. 6 Seiten; 1/4) und Hausarbeit (max. 20 S.; 3/4)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine vorhergehende oder parallele Belegung von M.Ger.51b 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Udo Friedrich


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „ Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.51b „Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden 

a) verfügen über die einschlägigen philologischen Kompetenzen der germanistischen Mediävistik;

b) sind in der Lage, textsemiotische und kulturtheoretische Fragestellungen aufeinander zu beziehen und eigenständig auf Aspekte der mittelhochdeutschen Literatur anzuwenden. 


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

304


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Text- und Kulturtheorie 1 (Vorlesung)

2. Text- und Kulturtheorie 2 (Masterbasisseminar)

Prüfungsleistung: 
Schriftlicher Kurzessay zur Vorlesung (max. 6 Seiten; 1/3) und Hausarbeit (max. 12 S.; 2/3)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)

	Zugangsvoraussetzungen

keine vorhergehende oder parallele Belegung von M.Ger.51a 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Udo Friedrich


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.52a „Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft)“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden  

a) verfügen über die einschlägigen philologischen Kompetenzen der germanistischen Mediävistik;

b) sind auf fortgeschrittenem Niveau in der Lage, komplexere Fragestellungen im Zusammenhang der historischen Medienentwicklung und theoretischer Modelle zur Medialität mittelhochdeutscher Literatur zu verfolgen. 


	Modulumfang

15 C / 4 SWS

Workload in h: 

450
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

394


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Medialität 1 (Vorlesung)

2. Medialität 2 (Masterbasisseminar)

Prüfungsleistung: 
Schriftlicher Kurzessay zur Vorlesung (max. 6 Seiten; 1/4) und Hausarbeit (max. 20 S.; 3/4)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)

	Zugangsvoraussetzungen

keine vorhergehende oder parallele Belegung von M.Ger.52b

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinatorin

Prof. Dr. Elke Koch


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „ Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.52b „Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden  

a) verfügen über die einschlägigen philologischen Kompetenzen der germanistischen Mediävistik;

b) sind auf fortgeschrittenem Niveau in der Lage, einzelne Fragestellungen im Zusammenhang der historischen Medienentwicklung und theoretischer Modelle zur Medialität mittelhochdeutscher Literatur zu verfolgen. 


	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

304


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Medialität 1 (Vorlesung)

2. Medialität 2 (Masterbasisseminar)

Prüfungsleistung: 
Schriftlicher Kurzessay zur Vorlesung (max. 6 Seiten; 1/3) und Hausarbeit (max. 12 S.; 2/3)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine vorhergehende oder parallele Belegung von M.Ger.52a

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinatorin

Prof. Dr. Elke Koch


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „ Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.53 „Mastervertiefungsmodul: Altgermanistisches Kolloquium“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden sind in der Lage an einem aktuellen wissenschaftlichen Forschungsdiskurs teilzunehmen.

	Modulumfang

3 C

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

6
Selbststudium in h: 

84


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Wissenschaftliche Vortragsreihe auswärtiger Wissenschaftler mit anschließender Diskussion

Modulprüfung: 
3 Ergebnisprotokolle (je max. 12 S.; Abgabe zum Ende der Vorlesungszeit)


	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator

Prof. Dr. Hartmut Bleumer


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „ Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.Ger.19 (MRS) „Mediävistik – Literaturwissenschaft und Literaturtheorie“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden  

a) beherrschen verschiedene Formen selbständiger literaturwissenschaftlicher Arbeit und Präsentation;

b) sind in der Lage, sich mit literatur- und kulturtheoretischen Fragestellungen zu beschäftigen und diese eigenständig anzuwenden 


	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

152


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Teil 1: Independent Studies zu einem Forschungsprojekt oder dem geplanten Masterprojekt (Masterarbeit)

Teil 2: Masteroberseminar Germanistische Mediävistik

Modulprüfung: Vortrag im Masteroberseminar (ca. 30 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS  



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Teil 1: jedes Semester

Teil 2: jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Hartmut Bleumer


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Medieval and Renaissance Studies“

M.Ger.27+B.Ger.1.1.1 „Einführung in die deutsche Literatur des Mittelalters“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse im Bereich Grundwissen und Grundtechniken der Deutschen Philologie (Mediävistik) sowie die Befähigung, die Kenntnisse zu Grundbegriffen und Methoden selbständig zu gebrauchen.


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

124


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Vorlesung (B.Ger.1.1.1)

Einführungsseminar (M.Ger.27)

Modulprüfung: Klausur zu 45 Min.


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS     



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester. 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator/in

Prof. Dr. Hartmut Bleumer und Prof. Dr. Udo Friedrich


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance Studien“

M.Gesch. 9c „Methoden und Theorien der historischen Mediävistik“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sollen die Kenntnisse in den hilfswissenschaftlichen Methoden eines oder mehrerer Spezialgebiete (Diplomatik, Epigraphik, Numismatik, Sphragistik oder Chronologie) vertiefen und an Originalen praktisch erproben oder  in die Struktur und Funktion historischer Archive (König, Adel, Stadt, Kloster) und Bibliotheken (Fürsten, Stadt, Kloster) eingeführt werden und anhand von Originalen eigenständige Analysen erarbeiten oder die Struktur historischer Sammlungen analysieren und in die didaktischen und pädagogischen Zielsetzungen musealer Präsentationen eingeführt werden oder Strukturen und Wirkungsabsichten historiographischer und hagiographischer Texte durch Lektüre erfassen und analysieren oder einschlägige Texte zu Geschichtstheorien, die in der historischen Mittelalter- und Frühneuzeitforschung von besonderer Relevanz sind (z.B. Mentalitätengeschichte, Ritualismus, Memoria), analysieren.


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

124


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

1. Kolloquium „Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung“
2. Übung zur Methodik oder Theorie der historischen Mediävistik

Prüfungsvorleistung: aktive Diskussionsteilnahme und Thesenbildung
Modulprüfung: 

Essay (Buchbesprechung; max. 10 S.; 1/3) und Hausarbeit (max 15 S.; 2/3)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS     



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (altrernativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Einmal pro Studienjahr
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche 
Prof. Dr. Hedwig Röckelein


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance Studien“

M.Gesch. 9d „Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sollen aktiv an aktuellen Forschungsdiskussionen teilzunehmen lernen, sowie eigene Ergebnisse oder neue Erkenntnisse der Forschung in schriftlicher und mündlicher Präsentation einem wissenschaftlichen Publikum darbieten können.


	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

124


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Teilnahme am Kolloquium „Themen und Tendenzen der Mittelalterforschung“ über 2 Semester hinweg

Modulprüfung: Referat (Buchvorstellung) oder Vortrag zu einem aktuellen Thema der Forschung (ca. 30 Min.)

	SWS einzeln

4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche
Prof. Dr. Hedwig Röckelein


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance Studien“

M. Gesch.10b „Abschlussmodul“

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Nachweis forschungsorientierten Arbeitens an Originalquellen und Editionen, der schriftlichen und mündlichen Präsentation der Forschungsdiskussion sowie eigener Ergebnisse.

Anwendung der im MA-Studium erworbenen Kenntnisse und der Technik wissenschaftlichen Arbeitens in Form der selbständigen Bearbeitung eines vereinbarten Themas in befristeter Zeit.

	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90

Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen 

Betreuungskolloquium in dem für die Abschlussarbeit gewählten Teilbereich der Geschichtswissenschaft. 
Modulprüfung: Vortrag (ca. 30 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

M.Gesch.2a oder M.Gesch.2b oder M.Gesch.3a oder M.Gesch.3b oder M.Gesch.9c

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche  
Prof. Dr. Hedwig Röckelein


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance Studien“
B.Gesch.103 (MRS) „Einführungsmodul in die Geschichte des Mittelalters“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden sollen die Techniken und Hilfsmittel der mittelalterlichen Geschichte (Handbücher, Bibliographien, Methoden, Quellenanalyse) auf vertieftem wissenschaftlichen Niveau erlernen, Grundkenntnisse der mittelalterlichen Geschichte erwerben sowie in die spezifischen Problemlagen dieser Epoche eingeführt werden.
	Modulumfang

6 C / 5 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

70

Selbststudium in h: 

110

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integriertes Proseminar (IPS)

2. Tutorium zum IPS

3. Integrierte Vorlesung (IVL)

Prüfungsvorleistung:

Regelmäßige Teilnahme am IPS; Kurzreferat; Hausaufgaben
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)


	SWS einzeln

2 SWS

1 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hedwig Röckelein


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.1c „Gattungsgeschichte und Texttradition“

	Lernziele, Kompetenzen

Exemplarische Behandlung einzelner Werke oder Autoren der lateinischen Literatur des Mittelalters und der Neuzeit; punktuelle Vertiefung gattungsgeschichtlicher Zusammenhänge und Voraussetzungen, Einordnung des literarischen Standpunktes und Beschreibung des Selbstverständnisses eines Autors; Präsentation der gewonnenen Erkenntnisse in einem Referat, sowie Ausarbeitung in einer gehobenen wissenschaftlichen Standards genügenden Seminar-Hausarbeit; Erweiterung der Textkenntnisse und Vertiefung einzelner Aspekte in der häuslichen Lektüre von zentralen literarischen Texten und Werken der Sekundärliteratur.

Die Studierenden erwerben in diesem Modul in theoretischer Erläuterung und praktischer Anwendung die Kompetenz, literarische Texte selbständig nach den geltenden Methoden der Literaturwissenschaft auf ihren Sinn und Bedeutungsgehalt hin zu hinterfragen und die gewonnenen Ergebnisse in angemessener Form der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zu präsentieren.

	Modulumfang
8 C / 2 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

212

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Aufbauseminar II

mit ergänzender Independent-Studies-Studieneinheit

Prüfungsvorleistungen: 

Referat (ca. 45 Min.) und Dokumentation der erfolgreichen Absolvierung der Independent-Studies-Studieneinheit (max. 5 S.)

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 18 S.)


	SWS einzeln

2 SWS

zzgl. Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)


	Zugangsvoraussetzungen

Bachelor-Abschluss in Lateinischer Philologie des MA u.d. Neuzeit oder B.MNL.1.1

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.2 „Kulturwissenschaft“

	Lernziele, Kompetenzen

Exemplarische Behandlung einzelner Werke oder Autoren der lateinischen Literatur des Mittelalters und der Neuzeit; Beschreibung der kulturellen Voraussetzungen und des Entstehungsumfeldes eines Textes (philosophisches und religiöse Standpunkte der Zeit; Auftraggeber/Mäzenaten; geschichtliche Kontexte); Beschreibung der Wirkabsicht eines bestimmten Autors, sowie der zeitgenössischen Rezeption; Präsentation der gewonnenen Erkenntnisse in einem Referat, sowie Ausarbeitung in einer gehobenen wissenschaftlichen Standards genügenden Seminar-Hausarbeit; 

Erweiterung der Textkenntnisse in der gemeinsamen Lektüre zentraler literarischer Texte; verbesserte Sprachkenntnisse und Übersetzungsfähigkeit;

die Studierenden erwerben in theoretischer Erläuterung und praktischer Anwendung die Kompetenz, literarische Texte selbständig nach den geltenden Methoden der Literaturwissenschaft auf ihren Sinn und Bedeutungsgehalt hin zu hinterfragen und die gewonnenen Ergebnisse in angemessener Form der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zu präsentieren.

	Modulumfang
11 C / 4 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

274

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar II

2. Lektüreübung 

   (mit Independent-Studies-Studieneinheit)

Prüfungsvorleistungen: 

Referat (ca. 45 Min.) und Dokumentation der erfolgreichen Absolvierung der Independent-Studies-Studieneinheit (max. 5 S.)

Modulprüfung: 

Hausarbeit in 1. (max. 18 S.; 2/3) und Klausur in 2. (45 Min.; 1/3)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

zzgl. Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.3 „Rezeptions- und Wissenschaftsgeschichte“

	Lernziele, Kompetenzen

Reflexion der geistesgeschichtlichen und wissenschaftsgeschichtlichen Umstände für die Rezeption bestimmter Texte und Autoren in der Neuzeit (Interessen und Vorstellungen, Instrumentalisierungen); kritische Wertung der jeweiligen Edition und Bewertung ihrer Voraussetzungen und Absichten; mögliche Perspektiven aus heutiger Sicht;

Erweiterung der Textkenntnisse in der gemeinsamen Lektüre zentraler literarischer Texte; verbesserte Sprachkenntnisse und Übersetzungsfähigkeit;

die Studierenden erwerben in theoretischer Erläuterung und praktischer Anwendung die Kompetenz, literarische Texte selbständig nach den geltenden Methoden der Literaturwissenschaft auf ihren Sinn und Bedeutungsgehalt hin zu hinterfragen und die gewonnenen Ergebnisse in angemessener Form der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zu präsentieren.

	Modulumfang
11 C / 4 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

274

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar II

2. Lektüreübung 

   (mit Independent-Studies-Studieneinheit)

Prüfungsvorleistungen: 

Referat (ca. 45 Min.) und Dokumentation der erfolgreichen Absolvierung der Independent-Studies-Studieneinheit (max. 5 S.)

Modulprüfung: 

Hausarbeit in 1. (max. 18 S.; 2/3) und Klausur in 2. (45 Min.; 1/3)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

zzgl. Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“ 

M.MNL.4 „Poetik und Stilistik“

	Lernziele, Kompetenzen

Exemplarische Behandlung einzelner Werke oder Autoren der lateinischen Literatur des Mittelalters und der Neuzeit; Beschreibung der sprachlichen und stilistischen Eigenschaften eines Textes (Verbindungen zu anderen Texten; Orientierung an zeitgenössischen oder antiken Standards, andere Voraussetzungen); Präsentation der gewonnenen Erkenntnisse in einem Referat, sowie Ausarbeitung in einer gehobenen wissenschaftlichen Standards genügenden Seminar-Hausarbeit; 

Erweiterung der Textkenntnisse in der gemeinsamen Lektüre zentraler literarischer Texte; verbesserte Sprachkenntnisse und Übersetzungsfähigkeit;

die Studierenden erwerben in theoretischer Erläuterung und praktischer Anwendung die Kompetenz, literarische Texte selbständig nach den geltenden Methoden der Literaturwissenschaft auf ihren Sinn und Bedeutungsgehalt hin zu hinterfragen und die gewonnenen Ergebnisse in angemessener Form der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zu präsentieren.

	Modulumfang
11 C / 4 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

274

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Aufbauseminar II

2. Lektüreübung 

   (mit Independent-Studies-Studieneinheit)

Prüfungsvorleistungen: 

Referat (ca. 45 Min.) und Dokumentation der erfolgreichen Absolvierung der Independent-Studies-Studieneinheit (max. 5 S.)

Modulprüfung: 

Hausarbeit in 1. (max. 18 S.; 2/3) und Klausur in 2. (45 Min.; 1/3)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

zzgl. Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.7a „Literaturgeschichtlicher Überblick“

	Lernziele, Kompetenzen

Überblickskenntnisse zur lateinischen Literatur des Mittelalters und der Neuzeit; Einblicke in literarische Abhängigkeiten, intertextuelle Zusammenhänge und Textüberlieferung in einzelnen Epochen und Gattungen.

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vor allem literaturwissenschaftliche Sachkompetenz, verbunden mit der Kompetenz, übergeordnete Zusammenhänge in weiteren literarischen Kontexten erfassend nachzuvollziehen.
	Modulumfang
4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

92



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung

2. Vorlesung

Modulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)


	SWS einzeln

1 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.8 „Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur“

	Lernziele, Kompetenzen

Kenntnis zentraler literarischer Texte der mittel- und neulateinischen Literatur durch gemeinsame Lektüre und Erschließung; verbesserte lateinische Sprachkenntnisse und Übersetzungsfähigkeit; vertieftes Verständnis einzelner Probleme durch häusliches Studium bestimmter Aspekte der behandelten Texte;

Erwerb von Überblickskenntnissen zur lateinischen Literatur des Mittelalters oder der Neuzeit, vertieft durch häusliche Nachbereitung und eigenständige Lektüre von Originaltexten;

die Studierenden erwerben in theoretischer Erläuterung und praktischer Anwendung die Kompetenz, literarische Texte selbständig nach den geltenden Methoden der Literaturwissenschaft auf ihren Sinn und Bedeutungsgehalt hin zu hinterfragen. 
Sie erwerben ferner vor allem literaturwissenschaftliche Sachkompetenz verbunden mit der Kompetenz, übergeordnete Zusammenhänge in weiteren literarischen Kontexten erfassend nachzuvollziehen.


	Modulumfang
6 C / 3 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

138



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Lektüreübung (mit Independent-Studies-Studieneinheit)




2. Vorlesung
Prüfungsvorleistungen: 

Dokumentation der erfolgreichen Absolvierung der Independent-Studies-Studieneinheit (max. 5 S.)

Modulprüfung: Klausur in 1. (45 Min.; 2/3) und Klausur zu 2. (45 Min.; 1/3)


	SWS einzeln

2 SWS

zzgl. Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.11 „Themen und Tendenzen der Forschung im Bereich der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Kenntnis von Themen und Tendenzen der aktuellen Forschung im Bereich der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit; Fähigkeit zu kritischer Konfrontation der eigenen wissenschaftlichen Arbeit mit den Vorgaben der aktuellen Forschung.

Die Studierenden erwerben in diesem Teilmodul die Kompetenz, eigene Forschungsansätze an den geltenden Maßstäben der Forschung auszurichten und sich in einen entsprechenden Diskurs einzubringen.


	Modulumfang
6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

152



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Independent-Studies-Studieneinheit



2. Aufbauseminar III

Prüfungsvorleistungen: 

Ausarbeitung und Präsentation eines Referats zu einem aktuellen Thema der Forschung oder Vorstellung der eigenen Abschlussarbeit in einer mündlichen Präsentation (ca. 45 Min.)

Modulprüfung: mündliche Prüfung (ca. 15 Min.)


	SWS einzeln

Kontakt- und Betreuungszeiten für IS (mind. 2 Termine)

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

für Teil 2: Erfüllung der Voraussetzungen zur Zulassung zur Masterarbeit im jeweiligen Master-Studiengang

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Modulteil 1: jedes Wintersemester; Modulteil 2: jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulkoordinator 

Prof. Dr. Thomas Haye


	Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

M.MNL.100 „Berufsqualifizierendes Praktikum für Studierende mediävistischer Fächer“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden bemühen sich selbständig um einen Praktikumsplatz in einer Einrichtung, die mit mediävistischen Forschungsgegenständen in Verbindung zu bringen ist (Handschriftenabteilungen von Bibliotheken, Archive, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen oder Museen). Sie absolvieren dort ein mindestens vierwöchiges Praktikum (bei voller Arbeitszeit) und lernen dabei, ihre theoretischen Kenntnisse aus der mediävistischen Forschung in der Praxis anzuwenden.


	Modulumfang

6 C

Workload in h: 

180

Praktikum in h: 

100

Selbststudium in h: 

80



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Teilnahme an einem mindestens vierwöchigen Praktikum in einer fachlich geeigneten Einrichtung

Prüfungsvorleistungen:

Absolvierung eines mindestens vierwöchigen Praktikums, Vorlage eines Praktikumszeugnisses
Modulprüfung: Praktikumsbericht (max. 10 S.)


	

	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul


	Zugangsvoraussetzungen

keine;

Abstimmung mit einem der Modulkoordinatoren über die Fachnähe des angestrebten Praktikums erforderlich

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Master-Studiengang „Mittelalter- und Renaissance-Studien“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester (vorlesungsfreie Zeit)
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulkoordinator  

Prof. Dr. Thomas Haye, Prof. Dr. Hartmut Bleumer und Prof. Dr. Hedwig Röckelein


Anhang III   Exemplarische Studienverlaufspläne 

1. Studienschwerpunkt Deutsche Philologie (Germanistische Mediävistik) (BA in Geschichte vorhanden)

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium (78 C) 
„Mittelalter- und Renaissance-Studien“
	Professionali​sierung/Schlüs​selkompetenz (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 29 C


	M.Gesch.9c „Methoden und Theorien der historischen Mediävistik“

6 C
	M.Ger.53 „Altgermani​stisches Kolloquium“

3 C
	M.Ger.50a „Historizität und Narrativität der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft)“

15 C
	B.MNL.1 „Einführung in Grundlagen und Methoden des Faches ‚Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit“

10 C
	

	2.

Σ 29 C


	M.Gesch.2b „Mittelalter“

12 C
	M.Ger.52b „Medialität der deutschen Literatur des Mittelalters“

12 C
	
	
	

	3.

Σ 29 C


	M.MNL.8 „Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur“

6 C
	
	M.Ger.19 (MRS) „Mediävistik – Literatur​wissenschaft und Literaturtheorie“

6 C
	M.MNL.1c

„Gattungs​geschichte und Texttradition“

8 C
	Schlüssel​kompetenzen

(z.B. Sprachkompetenz: B.Antik.25 Hebräisch I)

12 C

	4.

Σ 33 C


	
	MA-Arbeit

30 C
	
	
	

	Σ 120 C
	72 C (+ 30 C)
	12 C


2. Studienschwerpunkt Geschichte (Mittelalter und Frühe Neuzeit) (BA in Deutscher Philologie vorhanden)

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium (78 C)
„Mittelalter- und Renaissance-Studien“
	Professionali​sierung/Schlüs​selkompetenz (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 29 C


	M.Ger.53 „Altgermani​stisches Kolloquium“

3 C
	M.Gesch.9c „Methoden und Theorien der historischen Mediävistik“

6 C


	M.Gesch.2a „Mittelalter (vertieft)“ 

15 C


	B.MNL.1 „Einführung in Grundlagen und Methoden des Faches ‚Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit’

10 C


	

	2.

Σ 29 C


	
	
	M.Gesch.3b „Frühe Neuzeit“

12 C
	
	Schlüssel​kompetenzen

(z.B. Sprachkompetenz: B.Antik.25 Hebräisch I)

12 C

	3.

Σ 29 C


	M.MNL.8 „Denkmäler der mittel- und neulateinischen Literatur“

6 C
	M.MNL.1c

„Gattungs​geschichte und Texttradition“

8 C
	M.Ger.51a 

„Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters (vertieft)“

15 C
	
	

	4.

Σ 33 C


	
	
	M.Gesch.10b „Abschluss​modul“

3 C


	MA-Arbeit

30 C
	

	Σ 120 C
	72 C (+ 30 C)
	12 C


3. Studienschwerpunkt Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium (78 C)
„Mittelalter- und Renaissance-Studien“
	Professionali​sierung/Schlüs​selkompetenz (12 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 29 C


	
	B.Gesch.103 „Einführung in die Geschichte des Mittelalters“

6 C
	M.MNL.3 „Rezeptions- und Wissenschafts​geschichte“

11 C


	
	Schlüssel​kompetenzen

(z.B. Sprachkompetenz: B.Antik.25 Hebräisch I)

12 C

	2.

Σ 31 C


	M.Ger.27+

B.Ger.1.1.1 „Einführung in die deutsche Literatur des Mittelalters“

6 C
	M.MNL.2 Kulturwissen​schaft

11 C


	M.Gesch.3b „Frühe Neuzeit“

12 C
	
	

	3.

Σ 29 C


	M.Gesch.9c „Methoden und Theorien der historischen Mediävistik“

6 C
	M.MNL.11 „Themen und Tendenzen der Forschung im Bereich der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der Neuzeit“

6 C
	M.Ger.51b 

„Text- und Kulturtheorie der deutschen Literatur des Mittelalters“

12 C
	M.MNL.1c

„Gattungs​geschichte und Texttradition“

8 C
	

	4.

Σ 33 C


	
	
	
	MA-Arbeit

30 C
	

	Σ 120 C
	72 C (+ 30 C)
	12 C


